
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
STADT- LAND- NATUR- ART 
ein Kunst- Workshop Angebot für Kinder 
 

Die Natur ist gleichzeitig Lebensraum und Kunstwerk. Wir Menschen sind Teil davon, 
beobachtende, wahrnehmende und von ihr profitierende Bewunderer. Die Kunst und 
Wirksamkeit der Natur ist in einem ständiger Prozess von Entstehung und 
Vergänglichkeit und von eigener Schönheit und Nützlichkeit, die nur wahrgenommen 
werden muss. 

Der niederländische Künstler herman de vries lebt in und mit der Natur in direkter 
Wahrnehmung und „künstlerischem Austausch“. Eines seiner Werke: „natural 
relations, eine skizze“, eine umfangreiche Sammlung von Pflanzen, und 
Pflanzenamuletten aus aller Welt, ist im Osthaus Museum ausgestellt. 

Auch im Werk des Hagener Künstlers Emil Schumacher bildet die Natur einen 
unerschöpflichen Ideenfundus: ohne Gesehenes oder Erlebtes abbilden zu wollen, 
entstehen seine Linien, Formen, Strukturen und Farben gleichsam parallel zur Natur. 
Im Emil Schumacher Museum befinden sich viele Werke, in denen Fundstücke aus 
der Natur zu finden sind und die durch Materialien wie erdige Oberflächenstrukturen 
sowie die Linienführung an Landschaft erinnern. 

 



 

 

Das Workshop Angebot ist in zwei Teile gegliedert: 

Die erste Einheit (90 min.) findet im Kunstquartier statt. Hier werden die Kinder in die 
Kunst von herman de vries und Emil Schumacher eingeführt. In Betrachtung und 
Untersuchung des Werkes „natural relations, eine skizze“, einem großen Schrank mit 
vielen Schubladen, die geöffnet werden können, und deren Inhalte befühlt, gerochen 
und angeschaut werden kann. Anschließend betrachten sie aufmerksam Werke von 
Emil Schumacher und erstellen dann selbst aus Naturmaterialien Collagen und/oder 
Amulette. 

Bei einem weiteren Treffen, in der zweiten Einheit (90 min.) wird Land-Art gemacht. 
Kunst vor Ort und im öffentlichen Raum. Und zwar in dem Stadtteil aus dem die 
Kinder kommen, oder zur Schule gehen. Hagen ist eine grüne Stadt. Es werden die 
unterschiedlichsten Naturmaterialien gesammelt und daraus werden z.B. Mandalas, 
Steinskulpturen, Blätter- Blüten-Fruchtketten gemacht und was immer die Kinder, in 
ihrer schöpferischen Kreativität, gestalten. 

Es macht sehr viel Spaß und schult den Blick der Kinder für die Natur in ihrer 
ständigen Präsenz, Schönheit und lebenserhaltende Nützlichkeit. Zudem wird die 
sinnliche Wahrnehmung gefördert, denn die Naturmaterialien sind höchst 
unterschiedlich in Geruch, Klang und Konsistenz. 

Auf diese Weise hat der künstlerische Prozess selbst, gleichzeitig und sofort, einen 
Ausstellungs- und Kommunikations- Aspekt, da Passanten und Menschen, die in 
dem Stadtteil leben, direkt zum Publikum werden, sich an der Landart erfreuen und 
sich damit auseinander setzen können. 

Da diese Kunstwerke sehr vergänglich sind, werden davon Fotos gemacht, zur 
Dokumentation und als weitere Möglichkeit, die entstandenen Werke auszustellen. 

 

 



 

BUCHUNG DES MUSEUMSPÄDAGOGISCHEN PROGRAMMS 

Konditionen 

 
Die erste Einheit (im Kunstquartier) kann auch ohne die zweite Einheit (in der Natur) 
gebucht werden. Pro 90-minütiges Programm entstehen folgende Kosten: 

Führung und praktisches Arbeiten 90 Min. bis 15 Schüler  35,00 € 
Führung und praktisches Arbeiten 90 Min. 16-30 Schüler  70,00 € 
 
zzgl. Eintritt ins Kunstquartier: 
Eintritt pro Schüler:        1,50 € 
Kinder unter 6 Jahren:      Eintritt frei 
 
Anmeldung 
Anja Kuhlmann 
Führungskoordination 
Tel: +49 23 31 207 27 40 
 
Informationen zum museumspädagogischen Programm 
Dr. Elisabeth May 
Bildung und Vermittlung 
Tel: +49 23 31 207 31 26 
(Mo - Mi 8.30–15.00 Uhr) 
e-mail: elisabeth.may@stadt-hagen.de 
Museumsplatz 3 
58095 Hagen 
 
Öffnungszeiten des Kunstquartiers: 
Di - So 12–18 Uhr, montags geschlossen 
Weitere Informationen zur Bildung und Vermittlung: 
www.hagen.de/jungesmuseum 


